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Kein Zweifel herrschte darüber,
woman sich gerade befand.Aus
allen Fenstern tönte Musik. Die
Delegiertenversammlung des
Trägervereins Musikschule Re-
gion Thun befasste sich jedoch
nichtmit derMusik, sondernmit
anderen Themen.

Einschränkende Blockzeiten
So gab Schulleiterin Christie Stoll
Ogg bekannt, dass die Neuan-
meldungen für denMusikunter-
richt im Schuljahr 2020/21 leicht
zurückgegangen seien. Sie führ-
te das auf die Pandemie zurück,
weil grosse Unsicherheit
herrschte. Es ist jedoch nicht
ausgeschlossen, dass die Umset-
zung des Lehrplans 2021 eben-
falls die Zahl der Anmeldungen
beeinflusst. Markus Seiler, Prä-
sident des Trägervereins, be-
gründete dies so: «Die Blockzei-

ten schränken dieMöglichkeiten,
neben der Schule noch Musik-
stunden zu nehmen, ein. Nur
noch selten gehen die Schülerin-
nen und Schüler bereits um 15
oder 16 Uhr nach Hause.»

Christie Stoll äusserte aber
auch den Gedanken, dass die tie-
feren Zahlen bei denAnmeldun-
gen für das Jahr 2021/22 einen
Zusammenhangmit den öffent-
lichenAnlässen haben, die prak-
tisch alle ausfielen. Dadurch
wurde dieMusikschule in derÖf-
fentlichkeit weniger wahrge-
nommen. Fast alle Anlässe, die
nach Mitte März geplant waren,
mussten abgesagt oder abgeän-
dert in digitaler Form dargebo-
ten werden. Wegen der lücken-
losen Umstellung von Präsenz-
auf Fernunterricht resultierte
kein Minderertrag aus dem
Unterricht.

Die Musikschule Region Thun
wird getragen von den fünf Ge-
meinden Thun, Steffisburg,
Spiez,Hilterfingen undOberho-
fen. Für Ulrich Zimmermann
wurde neuAnna Katharina Zeils-
tra als Vertreterin der Gemeinde
Spiez in den Vorstand des Trä-
gervereins gewählt.

Der gesamte Vorstand wurde
anschliessend für dieAmtsperio-
de 2022 bis 2025 im Amt bestä-
tigt.Markus Seilerwurde als Prä-
sident für die nächsten vier Jah-
re ebenfalls wiedergewählt. Die
Delegierten genehmigten die
Jahresrechnung 2020 und das
Budget 2022 einstimmig.

Präsident Seiler hielt in sei-
nem Jahresbericht fest, dass die
finanzielle Lage der Musikschu-
le stabil, jedoch angespannt sei.
Einige Trägergemeinden hätten
in den vergangenen Jahren auf

ihre finanzielle Belastung hinge-
wiesen. Die Elternbeiträge seien
hoch und vomKanton sei realis-
tischerweise keine grössere
Unterstützung zu erwarten.
«Deshalb hat der Vorstand eine
finanzielle Auslegeordnung ge-
macht und Massnahmen einge-
leitet, um bereits in der Rech-
nung 2020 und im laufenden Be-
triebsjahr die Ausgabenseite zu
entlasten.» Diese Arbeit wurde
imverabschiedeten Budget 2022
weitergeführt. So gelang es, das
Budget für das kommende Jahr
um 3,7 Prozent zu reduzieren.

DieMusikschule RegionThun
wird durch einen Beitrag des
Kantons, die Elternbeiträge an
den Unterricht und Unterstüt-
zung durch die Trägergemein-
den finanziert.

Margrit Kunz

Leicht weniger Schüler an der Musikschule
Region Thun 2020 ging die Zahl der Schüler an der Musikschule Region Thun
leicht zurück. Daran ist Corona schuld, aber wahrscheinlich nicht nur.

Thomas Feuz

Die Turnhalle würde wohl nicht
voll werden, war sich der Ge-
meinderat im Voraus bewusst.
«Wohl auch deshalb,weil es kei-
nen Apéro gibt», scherzte Ge-
meindepräsident Peter Schmid.
Tatsächlich war die Anzahl von
14 anwesenden Stimmberechtig-
ten überschaubar. Der familiäre
Charakter des Anlasses wider-
spiegelt sich auch im Grossen:
Die 640 Einwohner zählende Ge-
meinde hat kürzlich einen Be-
gegnungsplatz eingeweiht.

Nach sechs fetten
einmageres Jahr
Während die Jahresabschlüsse ab
2014 positiv ausfielen, schliesst
das Jahr 2020 mit einem Ausga-
benüberschuss ab.Abzüglich der
Ertragsüberschüsse bei den Spe-
zialfinanzierungenWasser-, Ab-
wasser- undAbfallentsorgung re-
sultiert ein Aufwandüberschuss
im Gesamthaushalt von 110’000
Franken. Mehraufwände resul-
tieren bei der Bildung, Mehrein-
nahmen bei den Gebühren. Die
Bereiche soziale Sicherheit, Ver-
kehr,Kultur sowieUmweltschutz
und Raumordnung verzeichnen
Minderausgaben.

Einige weitere
Holzschläge geplant
Der Steuerausfall von fast
200’000 Franken ist aufMinder-
einnahmenvon juristischen Per-
sonen zurückzuführen. Dabei
gehe es noch nicht um «Corona-
Auswirkungen», wurde betont.
Im Bereich Volkswirtschaft sind
nach diversen Holzschlägen ei-
nige weitere geplant, welche
künftige Rechnungen positiv be-
einflussen könnten.DasVerwal-
tungsvermögen nahm leicht zu,
während das Finanzvermögen
abnahm und das Eigenkapital
leicht auf 3,3 Millionen Franken
zurückging. Trotzdem stünden
die Ampeln auf Grün, hielt
Schmid fest.

Neubauprojekt Sekstufe 1 Wich-
trach,RegiofeuerwehrOberdiess-
bach, Ufersanierung an der Rot-
ache, Strassensanierungen, ein
kleiner Wärmeverbund für Ge-
meindeliegenschaftenundMehr-
familienhäuser, die «Oppliger
Info» als allen zugängliches In-
formationsorgan, ein Begeg-
nungsplatzmit Spielmöglichkei-
ten und ein geplanter«Bring und
Hol»-Bücherschrank:Das sind ei-

nige aktuelle Geschäfte, über die
engagiert berichtet wurde. Zur
Sprache kamauchdie Corona-Si-
tuation, die gerade im Bereich
Schule nicht ohneAuswirkungen
blieb.Gesamthaftwurde sichtbar,
mit welch vielfältigen Aufgaben
Gemeinden konfrontiert sind.
Undwie auch kleine Gemeinwe-
sen erfolgreich agieren können.

Auf die ansonsten übliche ge-
mütliche Runde imAnschluss an

dieVersammlungmusste aus be-
kanntenGründenverzichtetwer-
den. Als Möglichkeiten zur Be-
gegnung erwähnte Schmid die
Bundesfeiermit derNachbarge-
meinde Kiesen, den Gewerbe-
und Freiwilligenapéro vom 19.
Oktober und die Gemeindever-
sammlung vom 2. Dezember.
Eines der gewichtigstenTraktan-
den dürften dann die Gemeinde-
ratswahlen sein.

Warumdie Ampeln trotz
Verlust auf «Grün» stehen
Oppligen Oppositionslos hiess die Gemeindeversammlung alle Geschäfte gut. Bewusst
hatte sich der Gemeinderat für eine physische Durchführung des Anlasses entschieden.

Stelldichein auf dem neuen Begegnungsplatz, von links: Reto Bieri, Karin Anneler,
Gemeindepräsident Peter Schmid, Bianca Lädrach und Aschi Daepp. Foto: Thomas Feuz

Die Casino InterlakenAGwird ab
der Saison 2021/22 neue Part-
nersponsorin vonWacker Thun.
Dies geht aus einer Medienmit-
teilung hervor. Der Vertrag wur-
de über zwei Jahre abgeschlos-
sen. Beide Parteien «freuen sich
auf eine konstruktive und part-
nerschaftliche Zusammen-
arbeit». Ausserdemwird die Ca-
sino Interlaken AG mit der Mar-
ke des Onlinecasinos Starvegas.
ch Hauptsponsorin vonWacker-
TV.

Wacker Thun zeigt sich «äus-
serst dankbarund erfreut,mit der
Casino Interlaken AG eine inno-
vative und engagierte Partnerin
an der Seite zu wissen». Gerade
in turbulenten Zeiten durch Co-
rona seien starke Partnerschaf-
ten eine unverzichtbare Stütze,
um die Ziele des Vereins weiter-
hin nachhaltig verfolgen zu kön-
nen. «Diese Zusammenarbeit ist
ein starkes Zeichen und unter-
streicht dieAttraktivität vonWa-
cker Thun als Werbeträger und
Aushängeschild», wird Nicole
Kaufmann, Geschäftsführerin
vonWackerThun, zitiert. (pd/cb)

Casino Interlaken
wird Partner-
sponsorin
Wacker Thun Die Casino
Interlaken AG und der
HandballvereinWacker
Thun gehen ab der
kommenden Saison eine
Partnerschaft ein.

«Gschichte Chischte»
für Kleinkinder
Thun Die Kirchgemeinde Thun-
Stadt lädt morgen Freitag von 17
bis circa 17.45 Uhr zur «Gschich-
te Chischte» ein. Süsette Graf,
Franziska Geissbühler und Ka-
thy Fahrni Ritz erzählen eine bi-
blische Geschichte. In der Kiste
finden sich aber auch Lieder,
Spiele und Bastelideen. Die
«Gschichte Chischte» im Kirch-
gemeindehaus an der Frutigen-
strasse 22 eignet sich für Kinder
ab 3 Jahren, deren Geschwister,
Eltern und Begleitpersonen. (pd)

Ausstellung bei der
Création Jost
Steffisburg Ruth Jost kreiert mit
HerzblutMode zumWohlfühlen.
«Die Symbiose von Form, Farbe
und edlen Materialien unter-
streicht die Einzigartigkeit der
Kundin», steht in einer Mittei-
lung. Heinz Jost schmiedet, ins-
piriert von der Natur, ihren per-
sönlichen Silberschmuck in viel-
fältigen Variationen. Der
exklusive Schmuck und die Klei-
der-Unikatewerden bei der Cré-
ation Jost an der Erlenstrasse in
Steffisburg ausgestellt, und zwar
am Freitag, 4. Juni, 18-21 Uhr, so-
wie Samstag und Sonntag, 5. und
6. Juni, jeweils 10-17 Uhr. (pd)

Predigtreihe über die
Gleichnisse von Jesus
Thun Hans Zaugg, Pfarrer bei der
reformierten Kirchgemeinde
Thun-Stadt, lädt am 6. Juni zum
Beginn einer Predigtreihe über
Gleichnisse in die Stadtkirche
ein. Um den Menschen etwas
über Gott und dieWelt zu erklä-
ren, sprach Jesus oft in Gleich-
nissen.Diese Geschichten, adap-
tiert auf die heutige Zeit, greifen
Fragen auf und geben Antwor-
ten. Die Gottesdienste beginnen
jeweils um 10 Uhr. (pd)

www.ref-kirche-thun.ch

Soul und Pop von
Fusaro in der Schüür
Thun AmDonnerstag,24. Juni, um
20UhrspieltVeronica Fusasrobei
Schüür an der Bernstrasse 111 ein
Open-Air-Konzert.DerEintritt ist
frei. Aufgrund der beschränkten
Anzahl Plätzewird eine Reserva-
tion empfohlen (033 439 26 16
oder info@schüür.be) (pd)

Nachrichten

Buchholterberg Die Hauptver-
sammlung der SVP Sektion
Buchholterberg-Wachseldorn
bestätigte die vomVorstand vor-
geschlagenen Abstimmungs-
empfehlungen für den 13. Juni:
Zweimal Nein zu den Agrarini-
tiativen und ebenfalls ein Nein
zum CO2-Gesetz. Das Covid-19-
Gesetz wird zur Annahme emp-
fohlen.Das Bundesgesetz zurBe-
kämpfung des Terrorismus be-
fürworten dieMitglieder.Neu in
den Vorstand der Sektion ge-
wählt wurden Sandra Würms,
Roman Strähl und Simon Reber.
Die diesjährigenAnlässe umfas-
sen den Herbst-Märit im Bad-
haus, den Sektionsausflug an
eine schweizerische SVP-DV so-
wie das Neurjahrsapéro. (pd)

SVP-Sektion
fasste Parolen

Carlos Reinhard
Grossrat Kanton Bern

«Ich will das Essen auf meinem
Teller nicht aus der Hand geben.
Wenn wir unsere lokale Lebens-
mittelproduktion mit Importen
ersetzen, tun wir genau das.»

2xNEIN zu den extremen
Agrar-Initiativen

Mogelpackungen
«Trinkwasser» & «Pestizidfrei»
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